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Begründung 
 
1. Aufstellung und Planung 
 

Der Stadtrat der Stadt Straubing hat in der Sitzung vom 20. November 2017 
beschlossen die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes „Am 
Geltolfinger Rennweg“ und die 25. Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes im Parallelverfahren durchzuführen. 

 
 
2. Planungsanlass und Geltungsbereich 
 

Die positive Bevölkerungsentwicklung des Oberzentrums Straubing hält in den 
letzten Jahren an. Gemäß Bayerischem Landesamt für Statistik hat sich die 
Einwohnerzahl seit 2009 von 44.493 Einwohner auf aktuell 47.745 Einwohner 
(Stand 30.09.2018) weiterentwickelt. Das entspricht einem 7,31%-igen Zuwachs. 
 
Der Zuzug aus Landkreisgemeinden und die positive Entwicklung in Bereich des 
Universitätsstandortes (TUM Campus Straubing) erzeugen einen zusätzlichen 
Druck auf den seit Jahren schon angespannten Wohnungsmarkt. 
Der Hohe Bedarf an Wohnbauland wird auch durch die in den letzten Jahren 
ausgewiesene Baugebiete in Stadtgebiet und deren zügige Vermarktung belegt. 
Bei den in Flächennutzungsplan dargestellten Wohnbauland Reserven handelt 
sich um zumeist nicht entwickelte private landwirtschaftliche Flächen deren 
bauliche Umsetzung in den nächsten Jahren weiterhin Ziel der städtebaulichen 
Entwicklung sein wird. 
 
Ziel dieser Bauleitplanung ist die geordnete städtebauliche Entwicklung eines 
hochwertigen Wohngebietes im Straubinger Süden. 
Der Geltungsbereich dieser Änderung des Flächennutzungsplanes beträgt ca. 
3,7 ha. 
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3. Ziele und Zwecke der Änderung 
 

Das überplante Areal liegt im Süden der Stadt Straubing. Die Entfernung zur 
Innenstadt beträgt knapp 3,5 km, zum Bahnhof rd. 2,5 km. 

 

 
 

Durch die Lage an einer Hauptverbindungsstraße (Landshuter Straße), der 
südlichen Stadteinfahrt nach Straubing, verfügt das Gelände über eine gute 
Anbindung sowohl Richtung Innenstadt als auch in Richtung Süden 
(weiterführende Verkehrsanbindung B8, B20). 
 
Östlich der Landshuter Straße und südlich des Alfred-Dick-Rings am „Geltolfinger 
Rennweg“ soll, auf bisher größtenteils landwirtschaftlich genutzten Flächen ein 
neues Wohnquartier mit Mischgebietsnutzungen entstehen. 
Das Areal bietet die Möglichkeit, ein städtebaulich hochwertiges Wohngebiet in 
bester Lage zu etablieren. 
 
Dabei sind im westlichen Teil entlang der Landshuter Straße 
Mischgebietsnutzungen geplant. Im dahinterliegenden Bereich soll ein 
Allgemeines Wohngebiet (WA gem. § 4 BauNVO) entstehen. 

„Geltolfinger Rennweg“ 

Stadtplatz 

Bahnhof 
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Das Planareal befindet sich in direkter Nähe zum Nahversorgungszentrum an der 
Landshuter Straße und dem Entsorgungszentrum des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft Straubing Stadt und Land. In fußläufiger Entfernung befindet sich 
ein Caritas Kindergarten und die Kinderkrippe Krabbelkiste, ein Waldorf 
Kindergarten soll ebenfalls in diesem Bereich positioniert werden. 
 
Die Schallschutzbelange der Neubebauung gegenüber der im Süden und 
Norden bestehenden Gewerbe, der Sportanlage im Osten und die Landshuter 
Straße im Westen wurden gutachterlich geprüft. (sh. Anlage 11.1) 
 
Das Plangebiet wird über den zu verbreiternden Geltolfinger Rennweg und einer 
neu geplanten Straße im nördlichen Bereich an die Landshuter Straße 
angeschlossen. Die verkehrstechnische Situation wurde an Hand eines 
Gutachtens überprüft. (sh. Anlage 11.2) 
 
Die geplante Bebauung mit Doppelhäusern, Reihenhäusern und 
Geschosswohnungsbauten soll einen Beitrag zur Deckung des kontinuierlich 
benötigten Bedarfs an Wohnraum in Straubing leisten.  
 
Um im Rahmen einer geordneten städtebaulichen Entwicklung und unter 
Wahrung öffentlicher und privater Belange für die o.g. Nutzungsabsichten 
Baurecht zu schaffen, sind für die bauliche und grünordnerische Gestaltung die 
erforderlichen Festsetzungen zu treffen. Als Voraussetzung zur Verwirklichung 
der genannten Ziele, wird parallel ein Bebauungs- und Grünordnungsplan 
aufgestellt.  
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4. Entwicklung aus dem Flächennutzungs- und Landschaftsplan (FNP) 
 

Im rechtswirksamen FNP mit integriertem Landschaftsplan ist die überplante 
Fläche im Westen entlang der Landshuter Straße als Mischgebiet dargestellt (MI 
gem. § 6 BauNVO). Im östlichen Teil befinden sich Grünflächen für den 
Gemeinbedarf. 
 
Die vorliegende Änderung beinhaltet folgende Änderungen: 
Der Bereich südlich des Geltolfinger Rennweges und der Bereich entlang der 
Landshuter Straße bleiben in ihrer Darstellung als Mischgebiet bestehen. Im 
östlichen Bereich wird die Art der baulichen Nutzung von MI bzw. Grünflächen für 
den Gemeinbedarf in ein WA (Allgemeines Wohngebiet) gem. § 4 BauNVO 
geändert.  
 

 
Ausschnitt rechtswirksamer Flächennutzungsplan 
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5. Demografischer Wandel 

 
Die im Landesentwicklungsprogramm Bayern definierten Ziele und Grundsätze 
zur Bewältigung der Folgen des demografischen Wandels werden in Straubing 
beachtet. 
 
Die Stadt verzeichnete in den letzten Jahren erhebliche Wanderungsgewinne, 
die zu einem deutlichen Anstieg der Einwohnerzahlen führten. Die Ausweisung 
von Wohnsiedlungsarealen im Straubinger Süden – und daneben etliche im 
Prozess befindliche Projekte der Innenentwicklung – dienen der Schaffung für 
Wohnraum für ansässige, als auch zuziehende Menschen. Insofern soll der 
wegen Wohnraummangel begründeten Abwanderung von Einwohnern 
entgegengewirkt werden. 
 
Straubing ist als Oberzentrum mit allen Einrichtungen der Daseinsvorsorge 
ausreichend und langfristig trag- und funktionsfähig ausgestattet. Durch die 
parallele Entwicklung von Gewerbegebieten ergibt sich die Erweiterung des 
vielfältigen, großen Angebotes an dauerhaften und qualifizierten Arbeitsplätzen. 
Durch die Entwicklung des Hochschulstandortes am Donaucampus werden auch 
die staatlichen Einrichtungen im Stadtgebiet erweitert.  
 
Die Ortslage ist in fußläufiger Entfernung zu Haltestellen des ÖPNV. Es bestehen 
Nahversorgungseinrichtungen vor Ort. Beim Ausbau der Erschließungsanlagen 
wird auf den Aspekt der Barrierefreiheit geachtet. 
 
 

6. Orts- und Landschaftsbild 
 
Negative Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild sind nicht zu erwarten. 
 
 

7. Immissionsschutz 
 
7.1 Lärm 
 
Nach § 1 Abs. 5 BauGB sind bei der Aufstellung von Bebauungsplänen unter 
anderem die Belange des Umweltschutzes und damit auch die Belange des 
Immissionsschutzes zu prüfen.  
 
Für das Plangebiet besteht eine erhebliche Vorbelastung durch 
Schallimmissionen, die aus dem Verkehrsaufkommen auf der Landshuter Straße 
im Westen resultieren.  
 
Darüber hinaus sind der nördlich gelegene Zweckverband Abfallwirtschaft 
Straubing Stadt und Land, der südwestlich gelegene Betrieb „Kaufhaus 
wahrenWert gemeinnützige GmbH“, der südlich des Geltolfinger Rennweges 
befindliche Betrieb der Firma „Thomas Philips Sonderposten“, das Lokal „Asia 
World“, der Einkaufsmarkt der Fa. Lidl und die östlich gelegene Sportanlage der 
Vereinsgemeinschaft SG Post Kagers Straubing als Bestand und damit als 
Vorbelastung für die heranrückende Wohnbebauung zu berücksichtigen.  
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In der verbindlichen Bauleitplanung ist sicherzustellen, dass diese Anlagen nicht 
im Bestand gefährdet werden. Zur Klärung der Anforderungen an den 
Immissionsschutz wurde das Ing.-Büro ab consultants, Altentreswitz mit der 
Ausarbeitung einer schalltechnischen Untersuchung beauftragt.  
 
Die Ergebnisse sind der schalltechnischen Untersuchung, abConsultants GmbH, 
Bericht Nr.: 1128_7 vom 18.02.2020 zu entnehmen.  
Die Untersuchung ist als Anlage 11.1 beigefügt. 
 
Sich hieraus ergebende Regelungsbedarfe sind im Bebauungs- und 
Grünordnungsplan „Am Geltolfinger Rennweg“ (Nr. 207) zu beachten. 
 
7.2 Geruch 

 
Die Zusatzbelastung mit Gerüchen an den relevanten Immissionsorten für 
Wohnnutzung innerhalb des Beurteilungsgebietes liegen gerundet bei max. 7% 
der Jahresstunden. Die Einhaltung einer Gesamtbelastung von ≤ 10% für 
Wohngebiete ist in diesem Fall sicher gegeben. Im südlichen und westlichen Teil 
dieses Bebauungsplangebiets beträgt die Zusatzbelastung mit Gerüchen 
< 2 % der Jahresstunden, so dass auch hier die Einhaltung einer 
Gesamtbelastung von < 10% der Jahresstunden sicher gegeben ist. Dies gilt 
ebenfalls für alle anderen betrachteten Immissionsorte mit Wohnnutzung im 
Rechengebiet. (sh. Anlage 11.3 Prognose der Geruchsimmissionen) 
 
 

8. Kriegseinwirkungen 
 
Straubing wurde während des 2. Weltkrieges bombardiert. Bahneinrichtungen 
und Gewerbebetriebe waren im 2. Weltkrieg primäre Ziele alliierter 
Fliegerangriffe. 
 
Im Rahmen der Gefahrenforschung lassen die Luftbilder der Befliegung durch 
die Alliierten keinen konkreten Verdacht auf das Vorhandensein von 
Fundmunition erkennen. Blindgänger können jedoch nicht ausgeschlossen 
werden. Die grundsätzliche Pflicht zur Gefahrenerforschung und einer 
eventuellen vorsorglichen Nachsuche liegt beim Grundstückseigentümer. Das 
„Merkblatt über Fundmunition“ und die Bekanntmachung „Abwehr von Gefahren 
durch Kampfmittel (Fundmunition)“ des Bayerischen Staatsministeriums des 
Inneren sind zu beachten. 
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9. Denkmalpflege 
 
Der Bayernviewer Denkmal des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 
verzeichnet im Plangebiet keine Bodendenkmäler oder Baudenkmäler. 
Bodendenkmäler sind weder im Planungsbereich noch in unmittelbar 
angrenzenden Siedlungsbereich vorhanden. 
 
Die Stadtarchäologie Straubing hat im Oktober/ November 2018 im 
Planungsbereich Sondagen durchgeführt. Dabei konnte keine archäologische 
Befundung festgestellt werden. 
 
 

10. Umweltbericht 
 
Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begründung. Im 
Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB wird der Bebauungs- und 
Grünordnungsplan „Am Geltolfinger Rennweg“ (Nr. 207) aufgestellt. 
 
 

11. Anlagen 
 

11.1 Schalltechnische Untersuchung 
abConsultants GmbH, Bericht Nr.: 1128_7 vom 18.02.2020 
 

11.2 Verkehrsuntersuchung zur Anbindung des Baugebiets am Geltolfinger Rennweg 
an die Landshuter Straße, Stadt Straubing 
Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr GmbH, vom 26.08.2017 

 
11.3 Prognose der Geruchsimmissionen, 
 Ingenieurdienstleistungen Dr. Bernd Zellermann 
 Untersuchung vom 06.12.2019 
 


